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mentIilert. Der NEU gebildeten Natıonalpolizei nıemand och ungeachtet dieser oflfenbar noch immer nıcht Sanz
Z 1mM Eınsatz SC gul organısıierte Banden wıirklıch abı- überbrückenden emEHL dıe Kırche be]l der Be-
lıtät garantıeren können. Zumal sıch krıtische Stimmen völkerung e1in es Ansehen als eıne der wenıgen WITKI1C
mehrten, dıe HNGUES „kleine Polıze1“ 71 poliz nähere sıch den verläßlıchen Instıtutionen 1mM Land Dazu tragen Sanzen Praktıken iıhrer Vorgängerın sentlıch dıe europälschen und nordamerıkaniıischen en

SOWIE iıne wachsende Zahl einheimischer Gemeninschaften
be1 Miıt Programmen 2A0 Alphabetisierung, mıt bäuerlichenDie Kırche bleibt gespalten Genossenschaften, Armenküchen und den für die vangelIi-
sıierung WIE für den Unterricht geNutzten Kapellenschulen

DiIe Sıtuation hat sıch zugespıitzt, daß sıch dıe haıttianı- SOWIE Inıt1atıven ZUT Verbesserung der Gesundheitssituation
schen ischöfe 1im VE  NCN Herbst Wort meldeten sefizen S1e Akzente für eınen Neuaufbruch Miıt iıhrem Eın-
SIe appellherten dıe Chrısten Haıtıs, (Gott beten und Salz auch In den entlegenen RegJionen lragen S1e dazu bel
für eınen Wıederaufbau bıtten. Ihre Feststellung, daß dıe den noch nıcht nach Port-au-Prince abgewanderten Landbe-
Reglerung nıcht imstande sel, dıe Verhältnisse aändern, wohnern In iıhrer Heımat eine Perspektive geben Ange-deutet d daß dıe 1ScChOTe ihr anges Stillschweigen IN- sıchts der immensen Analphabetenrate und des katastropha-
nenpolıtischen /Zusammenhängen inzwıschen rechen len Bıldungswesens 1mM Land besıtzen dıe VO  —; der Kırche
An der tiefen Spaltung der haitianıschen Kırche hat sıch indes ausgebildeten Laıen e1in CHNOTINECS Potential für dıe Entwick-
bIs dato nıchts geändert. Der Graben Wäarl VOT em adurch lung ıhrer Gemeininschaften.
entstanden, daß dıe 1SCAHNOTe mıt Ausnahme des Oberhirten DiIie Haıtianer brauchen viel ra den nächsten Akt n
der südlıchen Dıiıözese Jeremie, ZLLY Romelus, offen oder — — HCN ragödıe überstehen. Auf der polıtiıschen Bühne Ist
verdeckt das polıtısche Engagement des Priesters Artıstide neben Jean-Bertrand Arıstide derzeıt nı1ıemand In IC Und
und zudem dessen adıkal befreiungstheologische Linıe ab- vielleicht ist der Volksheld der UYer Jahre der eINZILE, der
ehnten Während S1e ZUT Sıtuation 1MmM Lande schwıegen, FIS- diesem Land SeINES angekratzten Images dıe anstren-
kıerten und verloren viele Vertreter der kırc  ıchen Basıs 77 gende Kur der Reformen zumuten kann, der In den inıste-
Legliz Katecheten, Ordensleute und Pfarrer 1Im 1der- rıen aufräumt und dıe Akteure auf Haıtı sıch ammeln
stan Dıktatur und Mılıtärregime iıhr en kann WENN GT wıll Christian Schneider

Kurzınformationen
nenden Dımensionen (Wiederent- Vısıon des ORK nach der Ju-Katholische Kırche un ORK- deckung der schon bestehenden (Ge- bıläumsvollversammlung VON Harare

Reform meınschaft, emühungen umnm UÜberwin- (Sımbabwe) 1mM Dezember 1998 für dıe
dung der noch bestehenden Hınder- Miıtgliedskirchen haben werden „Wıe

Vor kurzem veröffentlicht der Päpstlı- NıSSEe ÜNG ständıge EFrneuerung der können dıe nhalte der Periode nach
che Rat für dıe Förderung der Einheıt Kırchen, gemeInsames eUZNIS), VO arare WITKIIC normatıv werden‘?‘‘ SO-
der Christen seıne Stellungnahme VO der Notwendigkeıt elıner gemeınsamen wohl dıe OÖRK-Mitgliedskirchen WIEe

ökumeniıschen Vısıon der Kırchen undDr 1997 ZU Konsultationsprozeß dıe katholische Kırche müßten sıch
des Okumenischen Rates der Kirchen, VOIN der gemeınsamen Herausforderung Möglıchkeıiten kümmern. WIEe INan den
De]l dem CS um eın CU! Selbstver- Solidarıtä und Bekehrung. Der Eın- ‚Prozeß Öökumenischer Kezeption“ CI -
ständnıs und eiıne HEUEC Vısıon für den heıtsrat bezeıchnet dıe „Basıs“ des leichtern könne.
ORK geht (Informationsdienst des Fın- ORK als „Quelle oder Terraın der (rJe-
heıtsrates, Nr 9 $ 118-124). In ihrem meınsamkeıt“ mıt der katholischen Kır-
allgemeinen Teıl andelt dıe tellung- che: diese Basısformel sSe1 eute aber 1mM Plädoyer für eıne CC
nahme VO  b der In der aufe egründe- Licht der wachsenden Verständigung Berufungspastoral
ten, „authentischen und wirklıchen, über theologıische Fragen In der Kom-
enn auch unvollkommenen (jeme1ınn- MISSION für Glauben und Kırchenver- Miıt dem Ende Januar veröffentlichten
schaft‘“‘ zwıschen der katholischen Kar- assung und den bılateralen 1alogen Schlußdokumen des 1Im Maı 199 7/ In
che und den anderen chrıistlıchen Kır- zwıschen den Kırchen sehen DIe ka- Rom abgehaltenen Europäischen KOon-
chen und kırchlichen Gemeıinschaften, tholische Stellungnahme rag krıtisch PICSSCS über Berufungen 7U Priester-
VON der ökumenischen ewegung In d  n welchen Stellenwer dıe Aussagen tum und Ordensleben In Europa ırd
ihren dre] nıcht voneınander tren- ZU Selbstverständnıs und /ADUE eın entschıedenes ädoyer für eINe ‚sg
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dıkale Veränderung“, für einen „Qua- chenbundes, Heinrich Rusterholz, (GKKE) vorgelegten Küstungsexport-
lıtätssprung‘“ In der Pastoral der eru- ihrer Eınführung eıner 30seıltigen erıcht 1997 sollen Jährlıc weıtere Be-
fung vorgelegt, das auf Ine HEUC „Kul- Dıiskussionsgrundlage, dıe dıe Basıs richte über dıe deutsche Ausfuhr on
tur der erufung‘‘ In der Kırche zielt für dıe Miıtte Januar eröffnete „Öku- Krıegswaffen und sonstigen Rüstungs-
Das über 100seıtıge, In /usammenarbeıt meniısche Konsultatıon ZUT sozlalen gütern SOWIE deren polıtısche Bewer-
der Kongregationen für das Katholische und wirtschaftlichen Zukunft der Lung folgen. Für diıese Beurteilulung hat
Bıldungswesen, für dıie Orientalischen Schwe1i7z“ bıeten soll Ahnlich dem dıe Fachgruppe „Küstungsexporte‘“
Kırchen und für dıe (Irden erstellte 19I0- ökumeniıschen Konsultatiıonsprozeß, erhalb der KKEFE (1n dıeser haben
kument verbreıtet Aufbruchstimmung: den dıe beıden großen Kırchen In sıch dıe evangelısche Arbeıtsgemeı1n-
Bezugspunkt der Pastoral der erufung, Deutschland dem VOT einem Jahr VCI- schaft Entwicklungsdienst und dıe
der en csechr weıter Berufungsbegriff Öffentliıchten Gemelnsamen Wort Z katholische Deutsche Kommıssıon
grundegelegt wird. solle nıcht mehr län- wıirtschaftliıchen und soz1alen Lage Justıitia el Pax zusammengeschlossen)
SCT 1Nne Krisensıtuation und der Mangel vorangestellt hatten, sınd = auch ın dre1 Parameter herausgearbeiıtet: ET

Berufenen seIN, sondern solle als Be- der chwe17z hıs Jun1 999 Prıvyvatperso- STeENS MUSSe CS 1Im polıtıschen Umgang
standte!ıl der Grundaufgabe eiıner 1m NECN, kırchliche Gruppen und (Jemeılnn- mıt den Rüstungsexporten und DEe]
DIienst des Lebens stehenden Kırche den. Parteıjen,. Sozlalpartner und alle der Entwicklungszusammenarbeit eiIne
verstanden werden. Während irüher dıe gesellschaftlıchen oder auch staatlı- Kohärenz der Jele und ıttel geben
Förderung der erufung sıch 11UT Oder chen Instıtutionen aufgefordert, Stel- Standards der Armutsbekämpfung und
VOT allem auf einN1gE Formen der eru- lung D beziehen den In dem Im- der Geltung der Menschenrechte Q
fung erstreckte., NUsSsSe 111a 1UN immer pulspapıer zusammengestellten Fra- ten nıcht auf der einen Seıte hochgehal-
mehr eıner Förderung sämtlıcher Be- gestellungen und Grundproblemen. ÜCN: auf der anderen aber tatsächlıchen
rufungen gelangen: dıe Verkündıigung Um unterstreichen, daß der AS- oder vorgeschobenen Sıcherheitsinter-
und der Berufungsimpuls ollten mutıg gangspunkt des Dıialogs be]l der Lage n7 dem Wunsch nach wıirtschaftlı-

alle ausgedehnt werden. Vor dem der Armsten und Schwächsten e(Tl- cher Kooperatıon geopfert werden.
intergrund eıner gelegentlıch WAas ZCI1 soll, en dıe Kırchen der DIS- / weıtens ollten dıe KRüstungsexporte
düster geratenden Gegenwartsanalyse, kussionsgrundlage dre1 Erfahrungsbe- iImmer 1m Kontext eiıner Friedenspolitik
dıe siıch In dem Begrıff der „Kultur der richte vorangestellt. Der anschlıe- bewertet werden, der CN darum gehe
Zerstreuung‘“ kristallisıert und eiıner en: ext O1g der Gliederung Konflıkte verhüten. S1e. vgegebenen-
Darlegung der verschiedenen Ursachen ‚Sehen“ (dıe Analyse eıner massıven einzuhegen und Zerstörungen
der gegenwärtigen „Krıse der Berufun- wirtschaftlichen und soz1alen Um- „neıllen‘‘. Schlıießlic könne dıe Proble
.  gen unterstreıicht das Dokument: FKıne bruchsıtuation 1m 502 weltweıten matık der deutschen Küstungsexporte.
be1 der allgemeınen erufung el- Wandels und 1ne Auseinandersetzung hre Kontrolle und ihr Verhältnis ZUI
zende Berufungspastora dürfe nıcht als mıt den „gängıgen Mythen“ VO rel- Entwicklungspolitik nıcht losgelöst VOIl
eın zusätzlıches Element der Pastoral NCN al und dem immer weıteren der wırtschaftlıchen und polıtıschen In
der Kırche überhaupt verstanden WCCI- Wachstum des Wiırtschaftssystems) tegration 1ImM Rahmen der Europälschen
den Berufungspastoral solle „zutlefst In „Urteıijlen“ (mıt den „Krıterien eıner Unıion behandelt werden. Auf dieser
dıe allgemeıine Pastoral jeder Ortskıirche Reıich-Gottes-Verträglichkeitsprüfung‘‘) Grundlage moniı1ert der Bericht dıe feh:
einbezogen“ se1N, diese Pastoral MUSSEe „Handeln (die uCcC nach Perspek- en Iransparenz be]1l den RüstungsexX-
umgekehrt 1ne „berufungsbezogene tıven für 1ne gesellschaftlıche ber- porten und der Praxıs, solche Ausfuh
Prägun  06 erhalten. einkunft den grundlegenden edın- ICN genehmigen oder verwelgern.

SUNSCH eINes gesellschaftlıchen Angesıchts eINESs weltweıt erheblıch 1C-

/usammenhaltes). Am Ende der Kon- duzılıerten Umfangs des Rüstungshan-D 1alogprozeß ZUT soz1alen sultatıon sollen alle eingegangenen dels krıtisıert dıe KKE WAar se]jlen
und wıirtschaftlichen Zukunft Beıträge dokumentliert werden, dıe KEr- dıe deutschen Exportzahlen rückläufig.
der Schwe17 eroIiIne gebnısse ıhrer ausführlichen uUusSweTr- insgesamt aber ägen S1e immer noch

tung In eın Schlußdokumen ınfhıe- er als 1m chnıtt der S0er TE
DIe Zukunft des Landes Se1 ungewıß Ben. dessen Veröffentliıchun dıe Ausführlicher wıdmet sıch der Bericht
geworden, der so7z1ale Friıede und dıe Jahrtausendwende eplant ist €]1 ZWEe1 ‚Problemfällen  C6 der
bısherigen Grundlagen des sozlalen Spıtze der Empfängerliste deutscher
und wıirtschaftlıchen /usammenlebens Küstungsexporte: der Türke1 und Indo:
ın rage gestellt. „Deshalb muß sıch Rüstungsexportbericht eıner nesi1ens. Im Gegensatz eutschlan
das Land auf einen (Gesell- ökumenıschen Arbeıtsgruppe versagten andere Lieferstaaten diesen
schaftsvertrag verständıgen“, dıe aufgrun der Verletzung VOIlI Men:
Präsıdenten der Schweilzer 1SCHNOTIS- Dem Ende des etzten Jahres Z C1- schenrechten und fortwährenden inter-
konferenz, Amiedee rab und des sten Mal V OIl der „Gemeıinsamen Kon- Hen Konflikten dıe Genehmigung VOIl
Schweizerischen Evangelıschen Kır- ferenz Kırche und Entwicklung“ Küstungstransfers.
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